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Universität Potsdam steht für Wissenschaftsfreiheit 

Ministerin Schüle würdigt Erfolge von Brandenburgs größter Hochschule 
und betont Bedeutung von Wissenschaftsfreiheit bei Neujahrsempfang 

 

Wissenschaftsministerin Manja Schüle hat anlässlich des heutigen Neujahrsempfangs die 

Universität Potsdam gewürdigt und auf die Bedeutung von Wissenschaftsfreiheit verwiesen. 

„Die Universität Potsdam hat sich als Brandenburgs größte Hochschule in den vergangenen 

fast 30 Jahren zu einer überregional und international anerkannten wissenschaftlichen Ein-

richtung und zu einer Adresse leistungsstarker Forschung und moderner Lehre sowie eines 

intensiven Technologie- und Wissenstransfers entwickelt. Mit ihren eindrücklichen Erfolgen 

in den vergangenen Jahren macht sie deutlich: Zukunft wird in Potsdam, wird in Branden-

burg gemacht. Eine besondere Herausforderung ist dabei die digitale Transformation. Mit 

unserer ‘Open-Access-Strategie‘ unterstützen wir die Hochschulen dabei, öffentlich finan-

zierte und publizierte Forschungsergebnisse in unserem Land zugänglich zu machen. Von 

dieser Transparenz profitieren nicht nur Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, Hoch-

schulen und Forschungseinrichtungen – sie erleichtert auch den Transfer von wissenschaft-

lichen Erkenntnissen in die Gesellschaft“, so Schüle. „Und: Die Universität Potsdam steht 

eindrücklich für die Bedeutung von Wissenschaftsfreiheit in unserem Land. Gerade in Zeiten 

von Populismus, Neo-Nationalismus und ‘Fake News‘ brauchen wir starke Hochschulen und 

Wissenschaftseinrichtungen mit freier Forschung und offener Debatte, als Orte der Begeg-

nungen, internationale Brückenbauer und starke Stimme im öffentlichen Diskurs. Wir wollen 

kluge, kreative und innovative Köpfe aus der ganzen Welt nach Brandenburg locken – dafür 

brauchen wir Weltoffenheit statt Abschottung.“ 

 

Die Universität Potsdam wurde am 15. Juli 1991 gegründet. An den Standorten Am Neuen 

Palais, Griebnitzsee und Golm studieren derzeit mehr als 21.000 junge Leute, davon etwa 

3.000 aus dem Ausland. Das Studienangebot umfasst rund 70 geistes-, gesellschafts- und 

naturwissenschaftliche Studiengänge. Die Universität hat 4.500 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter. Das Land unterstützt die Universität Potsdam mit jährlich rund 150 Millionen Euro. 

Die Hochschule wird seit 2012 von Prof. Oliver Günther geleitet. 

Dortustraße 36 

14467 Potsdam 

 

Sprecher: Stephan Breiding 

Telefon: 0331 – 866 4566 

Mobil: 0171 – 837 5592 

E-Mail:    presse@mwfk.brandenburg.de 

Internet:      www.mwfk.brandenburg.de 
 
 

 

 

 

 

 

 
Pressemitteilung 
Nr. 16/2020    Potsdam, 15. Januar 2020 


